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Information für die Beschäftigten bei Hessen Mobil 
 
 

Schutztarifvertrag für die Beschäftigten bei Hessen Mobil 
Lösung des Problems liegt noch nicht auf dem Tisch! 

 
Bereits im Frühjahr diesen Jahres haben wir darüber informiert, dass es ein erstes 
Tarifgespräch im Hessischen Innenministerium gegeben hat, um die Möglichkeiten und von 
ver.di geforderte Inhalte für einen „Schutztarifvertrag Hessen Mobil“ auszuloten. Die 
Gespräche sollten weitergeführt werden und es müsse mit den politisch Verantwortlichen 
des Landes geklärt werden, ob ein Tarifvertrag vereinbart werden solle, so der Tenor des 
ersten Gesprächs. 
 
Mehrere Monate hat es gedauert, bis auf Druck und Forderung von ver.di das 
Tarifgespräch am 21. Juni 2018 fortgeführt werden konnte. Im „Hessischen 
Verkehrsministerium“ wurde den Zuständigen des Hessischen Innen- und 
Wirtschaftsministeriums zunächst nochmals die Grundsatzpositionen von ver.di 
vorgetragen: 
 

Im Kern geht es nach wie vor darum, die Beschäftigten bei Hessen Mobil 
aufgrund der „Betriebsänderung“ - Bildung der Infrastrukturgesellschaft 
Autobahnen GmbH (IGA) und des Übergangs der Auftragsverwaltung für 
BAB‘s an den Bund- durch den Schutzschirm eines Tarifvertrages 
abzusichern.  

 
Demgegenüber haben die Vertreterinnen und Vertreter des Landes dargestellt, dass sie 
sich eine Regelung außerhalb eines Tarifvertrages vorstellen. 
 
Es konnten im Zuge der Beratung aber erstmals auch inhaltliche Positionen zwischen ver.di 
und dem Land Hessen ausgetauscht und diskutiert werden: 
 

 Ausschluss betriebsbedingter Kündigungen 

 Erhalt der Standorte 

 Schutz vor Versetzungen 

 Rückkehrrecht sowohl für Beschäftigten, die „freiwillig“ zur IGA wechseln, 
und feststellen, dass dies die falsche Entscheidung gewesen ist, als auch für 
solche, die aufgrund eines ÖPP Projektes vor die Wahl eines erneuten 
Betriebsübergangs gestellt würden 

 
Zunächst ist jedoch das IGA Standortkonzept des Bundes abzuwarten. ver.di und das Land 
Hessen erwarten gemeinsam, dass eine IGA-Niederlassung für Hessen festgeschrieben 
wird. Daher haben sich die Tarifvertragsparteien darauf verständigt, die Verhandlungen am 
02.08.2018 im Hessischen Verkehrsministerium fortzuführen. 
 
Am Ende des Beratungstages blieb das Land bei seiner bereits eingangs vorgetragenen 
Haltung, keinen Tarifvertrag verhandeln und abschließen zu wollen. Aber: Das Land sei 
bereit, rechtsverbindliche und durch betroffene Beschäftigte einklagbare Regelungen mit 
ver.di zu verhandeln. 
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Die Arbeitgeberseite sagte auf Grundlage der am 21.06.2018 ausgetauschten und 
inhaltlichen Positionen der gewerkschaftlichen Forderungen zu, einen schriftlichen 
Vorschlag zum nächsten Gespräch im August vorzulegen. 
 
 
 

gez. Willi Donath   gez. Thomas Schenk 
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